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Rabenaus
wundersame Erlebnisse

Witz des Tages

«Vater», meint Alex, «lass mich bitte mal 
mit dem BMW fahren, ich bin doch 
schon alt genug.» – «Du schon, aber der 
BMW noch nicht!»

ANZEIGE

Lotto
Schweizer Zahlenlotto
1, 8, 15, 28, 38, 42 Glückszahl: 4

Replay-Zahl: 1 Jokerzahl: 218 026

Lotto

6 + Glückszahl 0 0.00

6 0 0.00

5 + Glückszahl 16 2’253.75

5 56 1’000.00

4 + Glückszahl 366 113.60

4 1’653 65.30

3 + Glückszahl 4’712 22.20

3 23’598 9.45

Im Jackpot Swiss Lotto  4,2 Mio.

Joker

6 0 0.00

5 2 10’000.00

4 16 1’000.00

3 142 100.00

2 1’341 10.00

Jackpot  1,9 Mio.

Euromillions
13, 16, 29, 40, 47 * 3, 4 2. Chance: 20, 29, 36, 38, 46

5er + * * 3 44’271’488.60

5er + * 5 139’844.80

5er 10 37’899.55

4er + * * 34 3472.00

4er + * 819 265.50

3er + * * 1543 149.00

4er 1645 98.20

2er + * * 23’601 34.20

3er + * 37’302 24.15

3er 76’810 21.85

1er + * * 130’852 15.55

2er + * 555’464 11.50

2er 1’139’139 9.05

Erstrang-Gewinnsumme  16 Mio.

2. Chance

5 0 0.00

4 94 950.00

3 5653 54.65

Alle Angaben ohne Gewähr
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Heute
Schwyz

Ausstellung: «Geschichte und 
Geschichten der Schweiz»
Bundesbriefmuseum, 10.00–17.00 Uhr

Ausstellung: «Volksmusik»
Forum Schweizer Geschichte, 10.00–17.00 Uhr

Seewen

EP-Taufe: Anima Dolce
Gaswerk, 20.00–22.30 Uhr

Morschach

Jahresausstellung 
Verein Kunst Schwyz
Mattli Antoniushaus, 10.00–17.00 Uhr

Goldau

Ausstellung: «Blues in Town»
Atelier R6, 14.00–18.00 Uhr

Einsiedeln

Ausstellung: «Ein Dorf von Welt»
Museum Fram, 13.00–17.00 Uhr

Schwyz

Kaffee und Segen
Heute Donnerstag � ndet wieder die 
sympathische Ka� eepause vor der Kir-
che St. Martin statt. An der Dank-Bar 
o� eriert die Pfarrei feines Gebäck und 
unterschiedliche Ka� ees und Tees. 
Herzliche Einladung von 9 bis 11 Uhr 
an alle, die gerne bei einem Pläusch-
chen die Morgensonne geniessen 
möchten. Wir freuen uns auf viele Be-
sucher.

Team Familienpastoral

Treffen der ehemaligen Riedner 
Schülerinnen und Schüler
Morgen Freitag ist wieder der Monats-
hock der ehemaligen Riedner Schüle-
rinnen und Schüler. Wir freuen uns, ab 
14 Uhr viele Ehemalige in der «Ried-
stube» begrüssen zu dürfen. (zvg)

Ibach

Vereinsjassen «Tallüt vo Schwyz»
Morgen Freitagabend, 24. April, lädt die 
Trachtengruppe «Tallüt vo Schwyz» alle 
Trachtenmitglieder herzlichst zum dies-
jährigen Vereinsjassen um 20 Uhr ins 
Restaurant Erlen in Ibach ein. Es wird der 
Partnerschieber gejasst. Wir freuen uns 
auf ein zahlreiches Erscheinen und ein 
gemütliches Beisammensein.

Vorstand Trachtengruppe 
«Tallüt vo Schwyz»

Ingenbohl-Brunnen

Ausstellung «Prinzip Reduktion»
Morgen Freitag, 24. April, Einführung 
in die Ausstellung «Prinzip Reduk-
tion» mit Roger Boltshauser. Tre� -
punkt bei der Klosterpforte Ingenbohl 
um 18 Uhr. (zvg)

Informationen zum Waschen und
Trocknen mit WYSS MIRELLA: 041 933 00 74

wyss-mirella.ch / 6233 Büron

Einfach
& robust

Die Ansichtskarte aus den 1930er-Jahren zeigt das beschauliche Dorf Steinen, um-
geben von Hunderten von blühenden Chriesibäumen. Der Obstbaumbestand im 
Talkessel Schwyz und Umgebung war damals massiv höher. Der Nachfragerück-
gang, die rationelle Landwirtschaft und der Bauboom liessen die Zahl der Bäume 
extrem schrumpfen. Für das Klima und die Vogelwelt wäre eine solche Baumdich-
te aber nach wie vor wünschenswert. Bild: J. Gaberell, Thalwil/Sammlung Josef Grüter, Schwyz

Steinen, versteckt im Chriesibaumwald

Schwyz kann Vorbild sein
Zur Softwarelösung des Kantons 
Schwyz

Der Kanton Schwyz ist oft Vorbild in 
Sachen Freiheit und Souveränität. 
Diese Tugenden sollte er auch in der 
Digitalisierung leben – und könnte 
damit schweizweit Massstäbe setzen. 
Viele Unternehmen und gerade 
Behörden im benachbarten Ausland 
ziehen sich aus der Cloud zurück und 
speichern ihre Daten wieder auf 
eigenen Servern innerhalb der Lan-
desgrenzen. Nicht nur der Daten-
schutz ist damit besser gewährleistet, 
kurze Kommunikationswege reduzie-
ren die Abhängigkeit und garantieren 
hohe Verfügbarkeit, gerade in Krisen-
fällen.

Sogar die EU hat die Wichtigkeit 
der digitalen Souveränität erkannt 
und will mit Cloud- und AI-Gesetzen 
erreichen, dass Mitgliedstaaten 
europäische Anbieter bevorzugen 
können, um so die technologische 
Kapazität der Gemeinschaft zu 
stärken. Frankreich zum Beispiel 
verbannt Microsoft Teams teils aus 
den Behörden, setzt eine eigene 
O�  ce-Lösung ein und speichert alle 
Daten auf französischem Boden. Pro 
100’000 Nutzer kann so rund eine 
Million Lizenzgebühren eingespart 
werden. Besonders erwähnenswert: 
Die französische Gendarmerie setzt 
seit Jahren erfolgreich über 80’000 
Arbeitsplätze mit kostenlosem 

Linux-Betriebssystem ein und be-
weist, dass dies nicht nur möglich, 
sondern nachhaltig erfolgreich sein 
kann. 

Auch im Nachbarkanton gibt es 
gute Beispiele: Die Gemeinde Altdorf 
setzt mit Nextcloud erfolgreich eine 
freie, kostenlose Lösung ein. Unser 
Kanton könnte Vorbildfunktion für 
andere Behörden übernehmen, 
indem wir auf lokale Anbieter, quell-
o� ene und standardisierte Software-
lösungen setzen und diese im eigenen 
Rechenzentrum betreiben. So bleiben 
unsere Steuerfranken im Kanton und 
stärken die lokale Wirtschaft. Es 
braucht ein wenig Mut, aber noch 
lange keinen Winkelried, um den 
Kanton Schwyz in die digitale Unab-
hängigkeit zu führen.

Josef Ender, Ibach

 «Bote»-
Leserreporter
079 810 19 19

Die besten Bilder und News werden  
jährlich mit bis zu Fr. 300.– prämiert.

Whatsapp

Liebe Bote-Redaktion,

eben habe ich dieses 

Bild gemacht …

Sonnenuntergang 
bestaunt?
Schicken Sie uns Ihre 
Bilder und Videos.

Leserbriefe

Ihr Leserbrief

Der «Bote der Urschweiz» versteht sich 
als Forums-Zeitung, die den verschie-
denen Meinungen und Ansichten zur 
Verfügung steht. Trotzdem gelten aber 
auch für Leserbriefe einige Regeln. Ihr 
Leserbrief muss mit Name, Vorname, 
genauer Adresse und Telefonnummer 
über das Web-Formular auf bote.ch 
(Einsendungen) eingereicht werden.


